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Mittwoch den 23. November.

den n m n h h mate
)oſv Bekanntmachungen.d Vekanntmachung. uun Durch unſere Amtsblattsbekanntmachung vom 6. November e. haben wir bereits darauf aufmerkſam gemacht, daß

am 3. December dieſes Jahres die alle drei Jahr wiederkehrende Volkszählung und dabei gleichzeitig die Aufnahme der ſta
tiſtiſchen Nachrichten ſtattfinden wird. Abweichend von den früheren Aufnahmen, wird in dieſem Jahre die Aufſtellung

er der Tabellen der Handwerker, der Fabriken, der Handels und Transportgewerbe, ſowie der perſönlichen und gewerblichen
des, Verhältniſſe der Juden unterbleiben, indem die zum Zollvereine verbundenen Staaten ſich darüber vereinigt haben daß die

Aufſtellung einer Gewerbe und Handelsſtatiſtik für den ganzen Zollverein künftig nur alle 6 Jahre eintreten ſoll. Die
ch hierdurch weſentlich vereinfachten Aufnahmen werden ſich demnach in dieſem Jahre nur auf die eigentliche Volkszählung und

die Nachrichten von den Gebäuden und dem Viehſtande erſtrecken.
Wir haben ſchon in der Amtsblattsbekanntmachung vom 6. November d. J. darauf hingewieſen daß das Ergeb-

niß der Volkszählung bei Vertheilung der Einkünfte des -Zollvereins zu Grunde gelegt wird, und es daher im Jntereſſe je-
m des Steuerzahlers liegt, daß bei der Zählung mit der größten Genauigkeit verfahren werde. Die Volkszählung und diehätte ſich daran ſchließenden ſtatiſtiſchen Aufnahmen dienen indeß keineswegs allein dem unmittelbaren Bedürfniſſe der Geſetzgebung

und der Verwaltung, ſo wichtig dieſe Beſtimmung auch iſt.
iſfer Die Aufnahmen, deren Ergebniſſe in authentiſcher Weiſe allgemein zugänglich gemacht werden kommen in glei-

ich chem Maaße auch dem Verkehr des bürgerlichen Lebens und allen Intereſſen zu Gute, welche ſich daran knüpfen. Wir
hei nehmen daher die rege Theilnahme und das bereitwillige Entgegenkommen aller Hausväter und aller anderen ſelbſtſtändigen

Perſonen für dieſe Aufnahme in Anſpruch. Es iſt in früherer Zeit häufig bemerkt worden daß die Bevölkerung den ſta-
o iſt tiſtiſchen Aufnahmen mit einem gewiſſen Mißtrauen begegnet iſt, und daß vielfach, namentlich auf dem platten Lande bei
i er Angabe der Größe der Grundſtücke und des Viehſtandes zu geringe Angaben gemacht wurden indem man fürchtete daß
und richtige Angaben von den Behörden dazu benutzt werden könnten die Abgaben zu erhöhen. Dieſe Auffaſſung iſt, wie
ſeiti- wir hier ausdrücklich hervorheben wollen, eine ganz ungerechtfertigte. Die ſtatiſtiſchen Aufnahmen ſind durchaus nicht dazu
wie beſtimmt bei Veranlagung der Steuern benutzt zu werden, und es liegt im Gegentheil gleichmäßig im Jntereſſe aller Un
t zu terthanen daß alle Angaben möglichſt genau und zuverläſſig ſind. Wir fordern daher beſonders alle Gebildete, und alle

diejenigen, welche den hohen Werth der ſtatiſtiſchen Aufnahmen zu würdigen wiſſen, auf, nach Kräften durch geeignete Beleh
eden rung und Aufklärung allen derartigen Jrrthümer entgegen zu treten, und bei der Aufnahme ſelbſt die damit beauftragten
der Orts und Polizeibehörden in dieſem mühevollen Geſchäft möglichſt zu unterſtützen

ckete Durch ſolche freiwillige Thätigkeit zur Unterſtützung der Behörden bei den ſtatiſtiſchen Ermittelungen wird Jedem
rren die Gelegenheit geboten, in gemeinnütziger Weiſe für das öffentliche Wohl thätig zu ſein. Auf dem Lande werden na-

mentlich die Herren Geiſtlichen und Lehrer in der Lage ſein, durch gemeinnützige Thätigkeit in dieſer Richtung ſich auszu-
zeichnen. In den Städten werden hiezu die Kräfte noch reichlicher vorhanden ſein und wir machen hier namentlich die
Eommunalbehörden darauf aufmerkſam, rechtzeitig auf geeignete Heranziehung ſolcher freiwilliger Kräfte Bedacht zu nehmen.

Jn vielen größeren Städten ſind bei den früheren Aufnahmen auf dieſe Weiſe bedeutende Erfolge erzielt worden und
wir werden nicht anſtehen, den Communalbehörden bei derartigen localen Anordnungen und Einrichtungen bereitwilligſt
mit Rath und Hülfe beizuſtehen.

Bei den diesjährigen Aufnahmen findet abweichend von dem bisherigen Verfahren außer einigen weniger weſent
lichen Punkten inſofern eine Aenderung ſtatt, als in den Urliſten ſtatt des Lebensjahres künftig das Geburtsjahr der Be
wohner mittelſt Angabe des Kalenderjahres, in welchem jeder Einzelne geboren iſt, aufgenommen werden ſoll. Wir brin

en dieſe Abänderung hierdurch ſchon vor der Zählung zur allgemeinen Kenntniß, um zur Erleichterung des ZählungsgeKhäftes die Bewohner auf die veränderte Angabe rechtzeitig vorzubereiten.

be Merſeburg den 12. November 1864.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Höherer Anordnung gemäß ſoll wiederum eine neue Aufnahme der Civilbevölkerung von Haus zu Haus
am Sonnabend den 3. December dieſes Jahres

treu ſtattfinden. Wie ſeither ſo ſollen gleichzeitig hierbei die allgemeinen ſtatiſtiſchen Nachrichten, betreffend den Viehſtand, die
Volks und Gebäudezahl, aufgenommen werden.

Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, die Zählung, ſowie die Aufnahme der ſſtati
ſtiſchen Nachrichten mit der größten Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit unter Benutzung der denſelben zugehenden Formulare

zur Urbevölkerungsliſte,
zur ſtatiſtiſchen Tabelle,

vorzunehmen und namentlich die auf den Titelbogen dieſer Formulare befindlichen Jnſtructionen genau zu beobachten.
Jm Allgemeinen iſt noch Folgendes feſtzuhalten:

Die Zählung muß in der Regel in einem Tage beendet werden und nur in Orten von über 5000 Einwohnern darf
dieſelbe höchſtens drei Tage dauern 13

2) Zur Urbevölkerungsliſte iſt noch eine Nachweiſung der als Gäſte in Familien ſich aufhaltenden Perſonen welche am
Oxte ihres Aufenthalts nicht mit gezählt werden dürfen aufzuſtellen.3) Das Reſaltat der Urbevolterungsliſte e nie der in der neuen Klaſſenſteuerliſte angegebenen Bevölkerungs Zahl zu ver

gleichen und die ſich herausſtellende Differenz auf einem beſonderen Bogen zu erläutern.



jahr jedes Einwohners einzutragen.
4) Jn die Urbevölkerungs Liſten iſt nicht, wie bei den früheren Zählungen, das Alter, ſondern das Geburts

5) Zur Erleichterung des Geſchäfts werden den Ortsbehörden die alten Urbevölkerungsliſten zugehen.
Schließlich mache ich darauf aufmerkſam, daß ich in verſchiedenen Ortſchaften Nachreviſionen veranſtalten und bei

etwa ſich ergebenden Unrichtigkeiten mit Ordnungsſtrafen gegen den betreffenden Beamten vorgehen werde.
Die aufgeſtellten Nachweiſungen ſind mir nebſt den Urliſten vom Jahre 1861 unfehlbar

bis zum 1. Januar 1865
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen, einzureichen.

Merſeburg den 19. November 1864.

Local Polizei-Verordnung.
Auf Grund 8. 5 des Geſetzes über die Polizei Ver

waltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265) und unter
Bezugnahme auf die Amtsblatts Verordnung vom 22. Mai
1853 (A. B. S. 148) verordnen wir nach Berathung mit
dem Magiſtrate hiermit Folgendes

Jm hieſigen Polizei Bezirke dürfen im gewerblichen Ver-
kehre der Scheffel, die Metze und das Quartmaaß nur in
folgenden Unterabtheilungen zur Anwendung kommen:

t s Scheffel,
V i V Metze,e e Quart.Dieſe Gemäße müſſen ſelbſtverſtändlich durchgängig ge

eicht ſein und den in vorgedachter Amtsblatts Verordnung
feſtgeſtellten normalen inneren Durchmeſſer haben. Der Durch
meſſer des Scheffel iſt nach dem Miniſterial- Reſcript vom
z ernar 1854, (Miniſt. Blatt S. 79) auf 9 Zoll feſt-
geſetzt.

Diejenigen Gemäße, welche von den vorſtehend- bezeichne-
ten abweichen und an welchen das ältere Eichungszeichen noch
erkennbar iſt, müſſen bis zum 1. Jannar kommenden Jah-
res dem gewerblichen Verkehr vollſtändig entzogen ſein.

Das Zumeſſen von Oel oder anderen Flüſſigkeiten und
ſonſtigen Handelsgegenſtänden, die nach dem Gewicht beſtimmt
ſind, darf in Hohlgemäßen nicht ſtattfinden, da die Maaß-
und Gewichts- Ordnung vom 16. Mai 1816 Hohlmaße,
welche nach dem Gewichts Jnhalt geeicht ſind, nicht kennt,
dergleichen Gemäße alſo auch von Eichungs Commiſſionen
nicht geſtempelt werden können.

Contraventionen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen
werden neben Confiscation der unzuläſſigen. Gemäße, mit
Geldbuße bis zu drei Thalern oder verhältnißmäßiger Ge-
fängnißſtrafe geahndet.

Merſeburg, den 18. November 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

Durch Beſchluß vom heutigen Tage iſt der Rechtsanwalt
Wetzel als definitiver Verwalter der Kaufmann Guſtav Ar-
t u s' ſchen Concursmaſſe von hier beſtätigt worden.

Merſeburg, den 9. November 1864.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Diebſtahl. Am 14. d. M., früh gegen 17 Uhr ſind
den beiden Knechten Adolph Schmidt und Guſtav Weißmann
zu Großgoddula nachverzeichnete Gegenſtände, und zwar

a) dem c. Schmidt:
1. ein Paar lange ziemlich neue Knieſtiefeln, 2. ein mit
Sammet eingefaßter ſchwarzer Tuchrock, 3. ein grauer
Filzhut, 4. eine ſchwarze Pelzmütze, 5. ein Shwal, 6. eine
lange Tabackspfeife, 7. eine Ledertaſche,

b dem c. Weißmannn:
g. eine Paar lange Stiefeln, 9. zwei Paar alte Hoſen, 10.
ein Paar Strümpfe

geſtohlen worden.
Umſtände, welche zux Ermittelung des Diebes oder Her

beiſchaffung des Geſtohlenen führen könnten, ſind mir oder
nächſter Ortsbehörde ſchleunigſt anzuzeigen.

Merſeburg, den 17. November 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Holz Auction.
Donnerſtag den 1. December e. von früh 9 Uhr ab,
ſollen auf dem Holzſchlage hieſiger Commun, im ſogenannten
Thale, einige Hundert Stück Eichen, Buchen, Birken, und
Aspen, größtentheils Nutzholz, ſowie eine Parthie Buſchwel-
len, unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gunger verkauft werden.

Müchelta den 31. October 1864.
Der Magiſtrat.

ne ne I Eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Niederbeuna Nr. 15.

Der Königliche Landrath. J. V.: Ritter, Kreis Secr.

Haus- Verkauf.
Jch beabſichtige mein hierſelbſt belegenes Wohnhaus,

beſtehend aus 5 Stuben nebſt dazu gehörigen Kammern, 1
Garten, einem kleinen Feldplan und ſonſtigem Zubehör, ſofort
aus freier Hand unter günſtigen Bedingungen und mit nur
weniger Anzahlung zu verkaufen.

Kaufluſtige wollen ſich an mich ſelbſt wenden.
Burgliebenau, den 18. November 1864.

Der Maurer Gottfried Bauer.Bekanntmachung. Ein neu erbautes Wohnhaus
mit vier Stuben und ſonſtigem Zubehör, ſowie auch Meu-
bles, Haus und Küchengeräthe, ſind umzugshalber ſchnell zu
verkaufen. Nähere Anskunft beim Sattlermeiſter Bernſtein
an der Stadtkirche.

Ein engliſches Kutſchgeſchirr, vier Stück Ackergeſchirre
und ein gutes Sopha iſt billig zu verkaufen. Auch werden
von mir Kutſchwagen auflackirt.

Hemmann, Sattlermeiſter in Kötzſchau.
Eine doppelte eiſerne Kochmaſchine in eine Küche, eine

eiſerne Waſſerblaſe, ein kleiner eiſener Ofen mit Maſchine,
ein großer eiſener Ofen mit Topfaufſatz ſind billig zu ver

kaufen beim Carrouſſelbeſitzer gWilhelm Müller in Keuſchberg.
Ein halbverdeckter Kutſchwagen ſteht zu ver

kaufen Pretzſch Nr. 4.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen kleine
Sixtigaſſe Nr. 605.

Schmalegaſſe 534 iſt die erſte Etage, beſtehend aus 5
Stuben und Kammern-, Bodenkammern, Keller und Torf-
gelaß, entweder getheilt oder im Ganzen zu vermiethen und zu
Oſtern 1865 zu beziehen. R. Ortmann.

Zwei gut ausmeublirte Stuben ſind ſofort zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen Breiteſtraße Nr. 417.

Ein freundliches Logis von vier Stuben, Kammern,
Küche, Waſchhaus und Keller iſt an ſtille Miether zu ver

miethen und zu Oſtern zu beziehen große Rittergaſſe 167.

Thatſachen ſind die beſten Empfehlungen!
Herrn Johann Hoff, Königl. Hoflieferant, Neue Wilhelms-

ſtraße Nr. 1.
Elſtra bei Camenz, den 30. Juni 1864.

„Meine Mama, Frau Kammerherrin von Hartmann-
Knoch, wünſcht abermals eine Sendung von dem ihr ſo
gut bekommenden, vorzüglichen MalzextractGeſundheitsbier 2c.“
Präſidentin Stieber, geb. von Hartmann Knoch.

Niederlage in Merſeburg bei
A. Wieſe.

Neue Sendung
Gänſepökelfleiſch iſt angekommen, auch Speckbücklinge und
Kieler Sprotten habe ich wieder erhalten.

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Friſche Kieler Sprotten und Bücklinge, Gänſebrüſte mit

und ohne Knochen Gänſepökelfleiſch, ſehr fett, Gänſeſchmalz,
Schmelzbutter, Magdeburger Sauerkohl, feinſte Franzöſiſche

Eſſige empfiehlt Wwe. Reuſcher,der Stadtkirche gegenüber.

Für altes Silber Kupfer Meſſing und
andere Metalle in großen und kleinen Quanti-
täten werden von auswärts die

höchsten Wreise
ezahlt. Man beliebe die Adreſſe unter C. B.ßee I in der Exped. d. Bl. abzugeben.
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Nantelstoſfe und fertige Dounble-Facken in allen Größen hält beſtens empfohlen

mn

Wegen Au
billig verkauft bei

Franz. Gummiſchuhe, gute ſtarke Waare, in allen Größen bei

Ansverkauf!
Aufgabe des Detail Geſchäfts werden ſämmtliche Waaren ſehr

C. Francke am Markt.

Carl
—TTTDI

Aug. Kröbel, Burgſtr. 216.

o
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Guſtav Lots.

Von Gegenſtänden, welche zu Stickereien eingerichtet, hält in

Leder, Holz und Bayeriſchen Korbwaaren große Auswahl

Franzöſiſche Prima Gummiſchuhe
M rrus-

für Herren, Damen und Kinder offerirt zu ſeit Kurzem ermäßigten,
J

ſtehe.

aber feſten Preiſen

Spielwerkemit 4 bis 24 Stücken, worunter Prachtwerke mit
Glockenſpiel, Trommel und Glockenfpiel, mit Flöten-
ſpiel, mit Himmelsſtimmen, mit Mandolinen; ferner

Spieldoſen
mit 2 bis 12 Stücken, worunter welche mit Neceſſai-
e ren, fein geſchnitzt oder gemalt, ſowie Cigarrentempel,

S Schreibzeuge und Schweizerhäuschen mit Muſik, ſtets
j das Neueſte empfiehlt

F. I. Heller in Rern. Pranco.
S Defecte Werke oder Doſen werden reparirt.

ſpolograyhi-
Jn meinem photographiſchen Atelier werden Aufnahmen

täglich von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags,
ſowie alle Arten Copien nach Daguerreotypen, Kupferſtichen,
I Oelgemälden in gewünſchtem Format und zu ſoliden Preiſen
angefertigt.

Diejenigen geehrten Herrſchaften, die geſonnen ſind, Pho-
tographien als Weihnachtsgeſchenke anfertigen zu laſſen, er

ſuche ich, ihre Beſtellungen recht frühzeitig machen zu wollen,
da ich ſonſt bei den immer kürzer werdenden Tagen etwaigen

Anforderungen nicht Genüge leiſten könnte.
Merſeburg, den 7. November 1864.

F. W. Franke,
ertrait Maler und Photograph.

Gebr. Ce der' iſt als ein höchſt mildes, verGebr. 2 eder's ſchönerndes und erfriſchendes
balsamische Waſchmittel anerkannt ſie iſt

ERDNUSSOEL-SEIVE daher zur Bewahrung einer
geſunden, weißen, zarten und

weſchen an veſtens n empfehlen und namentlich auch für
Damen und Kinder mit zartem Teint beſonders angezeigt.
Als Raſirſeife gebraucht, giebt ſie einen dicken, lang-

ſtehenden Schaum und macht das Barthaar weicher als jede
Andere. Gebr. Leder's balſamiſche Erdnußöl- Seife
iſt à Stück mit Gebr. Anweiſ. 3 Sgr. A Stück in
rinem Packet 10 Sgr. fortwährend ächt zu haben

bei Guſtav Lots in Merſeburg.
Jch warne. hiermit Jedermann, irgend Jemand etwas

auf meinen Namen zu borgen, indem ich für keine Zahlung
Emil Büchner bier

v

i. F. xius.nanen

Flachs- Anzeige.
Alle Sorten Flachs empfehle ich dem ſpinnliebenden

Publikum zu den billigſten Preiſen.

e. R. Bergmann am Markt.Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich mir den Prima Hanfzwirn von C. Neyer aus Bisdorf zugelegt
habe, und bitte bei Bedarf um fernere Berückſichtigung.

Mein Stand iſt die erſte Bude bei den Fleiſchern.
M. Thiele,

wWwohnhaft Preußergaſſe Nr. 52.

Vorläufige Anzeige!
Am 1. December e. und folgende Wage von

Morgens 9 Uhr ab beginnt in meinem Hauſe Entenplan
Nr. 211 in der 1. Etage im geheizten Zimmer ein großer
Ausverkaufvon zurückgesetzten W an
ren beſtehend in Ausschnitt- und Iodewana-
ren. Das Verzeichniß der verſchiedenen Waaren kommt
zum 29. d. F. zur öffentlichen Bekannt-
machung.

Philipp Gaab senm..
Erntenplan Nr. 211.

Nachdem mir die Conceſſion zur Errichtung eines Ge
ſindeVermiethungs Comptoirs, ſowie zum Betriebe von
Commiſſions Geſchäften ertheilt worden bitte ich die geehr
ten Stadt und Landherrſchaften, Stelleſuchenden Käufer,
Verkäufer, Kapitalverleiher u. a. m. ganz ergebenſt, mich mit
Aufträgen gütigſt beehren zu wollen.

Louis Lamprecht,
conceſſ. Commiſſionair und vereid. Geſinde Mäkler,

Merſeburg, Vorſtadt Neumarkt W. 918.
e S re Zur Einweihung meines neuen Tanz

ales Sonntag den 27. November ladet erge-
benſt ein

n rrenverg

S. Funkenburg.
h Donnerstag den 24. November Schlachtefeſtfrüh 9 Uhr Wellfleiſch. m Brand

Ein Kohlenfeld
mit guter Schweelkohle wird zu kaufen geſucht; ebenſo würde
auch von einer bereits vorhandenen Grube die zu gewinnende

r r W contractlich übernommen werden. Näheres unter H. D. 3 theeeeeeDer Pfandſchein 8696 iſt verloren gemeldet; wer daran
Anſprüche hat, muß es ſofort in der Leihanſtalt anzeigen.

G. Brauer.
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Bekanntmachung.Der Bau einer Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellungs-
halle in Merſeburg ſoll im Wege der Submiſſion verdungen

werden. DeDie Pläne und Submiſſionsbedingungen ſind im Bu-
reau des Herrn Juſtizraths Hunger hierſelbſt einzuſehen
auch können von letzteren gegen Erſtattung der Koſten Ab
ſchriften. mitgetheilt werden.

Die verſiegelten Offerten ſind an uns mit der Aufſchrift
„Offerte zur Uebernahme der Arbeiten und Lieferungen zum

Bau einer Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellungshalle in
Merſeburg“

verſehen und bis zu dem auf Donnerſtag
den 15. December e. Nachmittags 3 Uhr,

Auf ſpäter eingehende oder ſolche Offerten welche den
Bedingungen nicht entſprechen, wird keine Rückſicht genommen.

Merſeburg, den 19. November 1864.
Das Comité

für die Merſeburger Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung.

Sonntag den 20. d. M. Nachm. gegen 4 Uhr iſt ein Kinder
pelzkragen in der Johannisgaſſe oder auf dem Markte ver
loren worden. Der Finder wird gebeten, ſelbigen gegen eine
angemeſſene Belohnung Johannisgaſſe Nr. 41 abzugeben.

Am Sonnabend den 19. Abends zwiſchen ſieben und
acht Uhr iſt mir in der Mälzergaſſe vom Brunnen daſelbſt
bis zur Bierhalle ein rothſeidenes Taſchentuch gez. VV. R.
verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder eine angemeſſene
Belohnung beim Schuhmachermeiſter Bibach.

15 Sgr. Belohnung ſichere ich demjenigen zu, welcher
mir den Thäter nachweiſt, der mir am vergangenen Dienſtag
ein grün gefirniſtes Waſſerholz, mit Ketten verſehen, aus mei
nem Hauſe geſtohlen hat, ſo daß ich ihn gerichtlich belangen

Tochter dem Cigarrenarb. Keßler ein Sohn dem Oeconom Weber ein
Sohn dem Tiſchler Kerl ein Tochter. Geſtorben: der jüngſte Sohn
des Fabrikarb. Raab, 1 J. 3 W. alt, an Mandelbräune; der einzige Sohn
des Schneidermſtr. Liſſon, 1 J. 3 M. alt, an Nierenkrankheit; der Bürg,
Huf und Waffenſchmiedemſtr. Vogel, 64 J. alt, an Bruſtkrankheit der
Maler Thierbach, 30 J. 7. M. 2 W. alt, an Bruſtkrankheit der außerehel.

lann.anberaumten Termin portofrei einzuſenden, an welchem die
Eröffnung der Submiſſionen in Gegenwart der etwa erſchei V d Buſchmann.
nenden Unternehungsluſtigen in dem Bureau des Herrn Ju- Dom Firchennachrichten von Merſeburg.
ſtizrath Hunger ſtattfinden wird. Stadt. Geboren: dem Bürger und Webermſtr. Hietſchold eine

n e r Sohn der unverebel. Franz, 10 M. 2 W. alt, an Mandelbräune. AVorgezeichnet zu Weißſtickereien empfiehlt die vere e 7 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche. Predigt
neueſten Muſter in größter Auswahl NRNeumarkt: Geboren: dem Handarb. Fiedler ein Sohn. Ge be

C. W. uwig. ſtorben: der jüngſte Zwillingsſohn des Handarb. Trautmann in Vene-
v Markt und Roßmarkt Ecke. nien, 1 M. 27 T. alt, am Stickfluß; die jüngſte Tochter des Handarb in

n Axel, 11 T. alt, an Krämpfen. deSchloßtheater in Merſeburg. Altenburg. Geboren: dem Zimmermann Hübner eine Tochter lig
v Donnerſtag den 24. November, auf vieles Verlangen: D. Seſtorben: der 3. Sohn des Schubmachers Zehle, 4 J. 2 M.
h Czaar und Zimmermann. Koiniſche Oper in 3 Acten. Mu- Schiepa z Tochter der D. M. Löffler aus

ſik von Albert Lortzing. Näch ſten Donnerſtag, den 21. November, Vormittags 11 Uhr, 1
v Peter J. Herr Lüben. Van Bett, Bürgermeiſter von ſoll in der Altenburger Kirche auf beſonderes Verlangen wieder all
4 Saardam Herr Würſt. Peter Jwanof Herr Petz. gemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden. Anmeldung in hie-
n Marie, Nichte des Bürgermeiſters Fr. Moſevius. Mar er Pfarrwobnun e

quis von Chateneuf Herr Stukenbrock. Durch den nunmehr erfolgten Friedensſchlußß GDas Orcheſter wird von Mitgliedern aus der Theater wird unmittelbar nach der Beſtät gung deſſelben die Räumung de

4 Capelle in Halle verſtärkt. Jütlands durch die alliirten Truppen bedingt, und ſind alle br
L arl Bönicke. getroffen t die x Tuppen in Gi e e s Tagemg ung ach Schleswig Holſtein zuGr oße Jiegenfelle a Stück 1 Thlr. 2 Sgr., g. agemärſchen zunächſt nach Schleswig Holſtein zu ni

Häberlinge à Stück 25 Sgr. Die Herzogthümer Schleswig und Holſtein dagegen kom
Haſen und Kaninfelle kauft zum höchſten men durch den Friedensſchluß zunächſt in den Beſitz Preußens

9 roiſt r am Gotth ardtsthor und Oeſterreichs. Ueber die weitere Verwaltung und militai- frl Preiſe S am Go e ſche Beſetzung derſelben dürfte in Kurzem eine feſte Ueber zu
h Am verfloſſenen Montag den 14. d. M. entlief bei An einkunft zwiſchen den beiden Mächten und demzufolge auch zu

kunft des Bahnzuges auf dem Bahnhof zu Halle ein Hühner die Erledigung der bisher auf Grund der Bundes Execution pu
l hund, grau gefleckt und auf den Namen Hector hörend. Mit noch ſtattfindenden Beſetzung des Landes durch Bundestruppen
i Halsband verſehen, worauf der Name ſeines Herrn ſtand, ſtattfinden. W3 war zur Zeit auch noch eine Kette zum Führen des Hundes e Grund wegen deſſen die Buudesexecution in Hol t

daran befeſtigt. ſtein ſeiner Zeit beſchloſſen wurde, die Nothwendigkeit, Däne ſo
n Wiederbringer ſind einer entſprechenden Belohnung ge mark zur Erfüllung ſeiner Verpflichtungen in Bezug auf Hol- H.
n wiß und ebenſo wird eine jede ſichere Nachricht über das et ſtein anzuhalten, iſt durch die erfolgte gänzliche Abtretung der
l wanige Verbleiben des Hundes mit Dank entgegengenommen, Herzogthümer beſeitigt: gegenüber den deutſchen Mächten, welche
9 zugleich aber auch vor dem Ankauf gewarnt. jetzt in den vorläufigen Beſitz der Herzogthümer treten, hat die

Halle, den 18. November 1864. gegen Dänemark beſchloſſene Execution keinen Grund und Ge
n Frhr. von Seckendorff, genſtand mehr. Preußen und Oeſterreich werden die ihnen ß

General Major a. D., wohnhaft vor dem Kirchthore. überlaſſegen Länder ihrerſeits beſetzen müſſen und daher wohl e
wegen der baldigen Zurückziehung der Bundestruppen mit

et Hut geſehen Peg ung die nächſten der Bundesverſammlung ins Vernehmen treten. J

i Bekanntmachunge e c e Braun u rettertinen lVuinmern des Kreis ats beſt Ind, werden bis den Faktoffeſfütterung nen e d hen
i Montag und Donnerstag, ſpätehen ren i T kochen, ſo ſehr grenzt es an's Thörichte, das Kochen der Fut- ſjch

und find entweder im Laden des Herrn G. Lots oder in der exfartoffeln für eigen oder gar mehrere Tage bevor ſie zur ein
e

unterzeichneten Expedition bis dahin abzugeben ſpäter ein-
gehende können nicht mit Beſtimmtheit auf die Aufnahme im
nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekanntmachungen müſſen
mit dem Namen und Character des Einſenders verſehen ſein,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon enthalten
ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche in einer

Verfütterung kommen ſollen, vorzunehmen. Gekochte Kar
toffeln, die man kalt werden läßt, bilden bekanntlich eine
Art Kleiſter: daß dieſer ſchwer verdaulich iſt, ergiebt ſich aus

Wir haben zwei Kühe von mittledem folgenden Verſuche. zw trer Milchergiebigkeit 9 Wochen lang täglich mit gleich großen
Mengen Heu, Häckſel, Kartoffeln und Kleie gefüttert. Jn

O Redactiön, Druck und Verlag von L. Jur t.

Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht werden ano- wo wir die Kartoffeln in r eoch- innym eingehende Inſerate finden keine r re blatts n S erhielten wir s Maas Wie und de
n Expedition des reisb s die Kühe wogen zuſammen 993 Pfund, in den zweiten 3 an
i Getreidepreiſe. wo wir immer Kartoffeln gaben die Tags vorher bezn Merſeburg, den 19. November 1864 ocht worden waren bekamen wir 171 Maaß Milch, und

u Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. die Kühe wogen am Ende 975 Pfund, in den dritten 3. mi
Roggen 1 16 3 1 20 Wochen wo wir die Kartoffeln täglich wieder in friſch gekoch M
Gerſe 8 1 e 10 tem Zuſtande gaben, betrug die gewonnene Milchmenge 187n Hafer 27 1 1 3 NMaagß und das Gewicht der Kühe am Ende 989 Pfund. 27


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 94.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






